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Kreisklasse München 1
Altomünster - FC Tandern So.14:30
TSV Arnbach - SV Riedmoos So.14:30
Türk Dachau - Odelzhausen So.14:30
ASV Dachau II - TSV Schwabh. So.14:30
SV Ampermoch. - Inhauser Moos So.14:30
TSV Moosach-H. - Haimhausen So.15:00
TSV Hilgertshaus. - TSV Indersdorf So.17:00

Kreisklasse 1 Zugspitze

Gautinger SC - SpFr Breitbrunn So.14:00
VfL Egenburg - 1. SC Gröbenzell So. 15:00
SV Adelshofen - TSV Oberalting So. 15:00

A-Klasse München 1
Grüne Heide III - AEG Dachau Sa.17:00
E. Karlsfeld III - SV Günding II So.14:00
Hebertshausen - Röhrmoos So.14:30
SC Vierkirchen - Kammerberg II So.14:30
1. FC Kollbach - Petershausen So.14:30

B-Klasse München 1
1. FC Kollbach - Inhauser M. II So.12:30
SV Niederroth II - TSV Schwabh. II So.12:45
TSV Gerberau - SV Riedmoos II So.14:30
SC Lerchen. See - TSV Indersdorf II So.14:30

C-Klasse München 1
Türk Dachau II - Odelzhausen II So.12:00
Hebertshausen II - FC Tandern II So.12:30
TSV Arnbach II - AEG Dachau II So.12:30
TSV Bergkirch. II - SV Günding III So.12:30
Vierkirchen II - TSV Indersdorf III So.12:30
SV Ampermoching II - Petershaus. II So.12:30
TSV Hilgertshausen II - SV Weichs II So. 15:00

Bayernliga Süd
SV Heimstetten - FC Gundelfingen Fr. 19:30
SV Erlbach - Kirchheimer SC Fr. 19:30
Schw. Augsburg - TSV 1860 II Sa.14:00
TSV Rain/Lech - FC Deisenhofen Sa.14:00
FC Ismaning - TSV 1865 Dachau Sa.14:30
Kirchanschöring - TSV Nördlingen Sa.15:00
1. FC Sonthofen - Türks. Augsburg Sa.15:30
FC Pipinsried - TSV Kottern Sa.16:00
VfR Garching - TSV Landsberg So.13:00

Landesliga Südwest
SC Olching - TSV Bobingen Sa.14:00
FV Illertissen II - FSV Pfaffenhofen Sa.14:00
FC Kempten - FC Memmingen II Sa.14:00
VfB Durach - TSV Schwabmünchen Sa.14:00
SC Oberweikertshofen - TV Erkheim Sa.16:00
TSV Jetzendorf - TSVE Karlsfeld So.15:00
TSV Gilching-A. - VfL Kaufering So.15:00
FC Ehekirchen - SC Aufkirchen So.17:00
TSV Aindling - Unterhaching II So.17:00

Bezirksliga Nord
FC Aschheim - SE Freising Fr. 19:30
BC Attaching - SpVgg Kammerberg Sa.14:00
Grüne Heide - VfB Eichstätt II Sa.15:00
TSV Gaimersheim - SV N. Lerchenau Sa.15:00
SV Sulzemoos - TSV Eching So.14:30
FC Schwabing - W. Obermenzing So.14:30
SK Srbija Mü. - ASV Dachau So.15:30
TSV Rohrbach - SV Manching So.16:15

Kreisliga München 1
1865 Dach. II - SV Weichs Sa.12:00
Türk Sport Garch. - TSV Allach 09 Sa.13:00
Olymp. Concordia - Untermenzing So.14:00
SpVgg Erdweg - Eintr. Karlsfeld II So.14:30
TSV Bergkirchen - SV Günding So.14:30
SV Niederroth - TSV 54-DJK Mü. So. 14:30

FUSSBALLPROGRAMM AM WOCHENENDE

Sparkassencup geht in
die entscheidende Phase
Dachau – Der Sparkassenpo-
kal-Wettbewerb 2023/24 geht
in die entscheidende Phase:
Am kommenden Dienstag,
23. April, werden die beiden
Halbfinalbegegnungen aus-
getragen. Der Kreisklassist
TSV Arnbach trifft auf den
Landesligisten TSV Eintracht
Karlsfeld und der Kreisligist
TSV Bergkirchen auf den Bay-
ernligisten TSV Dachau 1865.
Beide Spiele beginnen um
18.30 Uhr. Das Finale findet
am 7. Mai in Sulzemoos statt.
Arnbach hat auf dem Weg

ins Halbfinale Gerberau, Sul-
zemoos und Birkenhof be-
zwungen, die Karlsfelder Ein-
tracht den SV Haimhausen,

den 1. FC Kollbach und den
TSV Indersdorf. Die Berg-
kirchner setzten sich gegen
Niederroth, Petershausen
und Weichs durch.
Bayernligist Dachau 1865

gewann in den ersten drei
Runden gegen Tandern, AEG
Dachau und den ASV und er-
zielte dabei insgesamt 26 (!)
Tore. Die Dachauer sind auch
Titelverteidiger, das Endspiel
im vergangenen Jahr gegen
Karlsfeld gewann der TSV
1865 knapp mit 2:1.
Aktuell läuft die 48. Aus-

spielung des Wettbewerbs
der Sparkasse Dachau. 31
Fußballteams aus dem Land-
kreis hatten gemeldet. tol

Hammerlos: SG spielt
gegen den FC Bayern

ren A des FC Bayern Mün-
chen. Das Spiel wird in In-
dersdorf ausgetragen, Beginn
ist um 18.30 Uhr.
In Runde eins hat die SG

den TSV München-Ost 4:1 ge-
schlagen und in Runde zwei
2:1 in Gilching gewonnen.to

Indersdorf/Weichs – Die ge-
meinsame Fußball-AH des
TSV Indersdorf und des SV
Weichs hat in der dritten Po-
kalrunde das absolute Ham-
merlos gezogen: Die SG
Weichs/Indersdorf trifft am
Montag, 6. Mai, auf die Senio-

SV Odelzhausen trennt
sich von Augustin

Wagenpfeil übernimmt Kreisklassisten

das Verletzungspech: „Durch
die ständigen Verletzungen
haben wir keine Ruhe und
Automatismen in die Mann-
schaft bekommen, was unab-
dingbar ist.“ Nach dem Tan-
dern-Spiel sei dann auch für
ihn ein Punkt erreicht gewe-
sen, „der klar für diesen
Schritt gesprochen hat, weil
wir alle möchten, dass der
SVO nächstes Jahr in der
Kreisklasse spielt“. tol

Odelzhausen – Der SV Odelz-
hausen hat einen neuen Trai-
ner. Markus Wagenpfeil (zu-
letzt SV Sulzemoos) hat das
Schlusslicht der Fußball-
Kreisklasse München 1 über-
nommen. Wie SVO-Fußball-
chef Stefan Bösinger mitteilt,
sei die Abteilungsführung am
Sonntag nach der 0:1-Nieder-
lage in Tandern mit Spieler-
trainer Christoph Augustin
zur Entscheidung gelangt,
die Zusammenarbeit zu been-
den. Augustin hatte den SVO
erst zu Beginn der laufenden
Saison übernommen.
Die aktuelle Situation habe

„nichts oder sehr wenig mit
dem Trainer zu tun“, so Bö-
singer, der als Hauptgrund
„die Verletzten-Misere, von
der auch Christoph persön-
lich betroffen war“, nennt.
„Da Christoph schon länger
als Spielertrainer arbeitet
und das Fußballgeschäft
kennt, waren wir immer im
ehrlichen Austausch und ge-
hen jetzt nach dieser bitteren
Entscheidung absolut freund-
schaftlich auseinander.“
Auch Augustin verweist auf

Christoph Augustin FOTO: FUPA

Sabine Winter verpasst die Überraschung knapp
TISCHTENNIS Sieg und Niederlage für die Nummer eins des TSV 1865 beim World Cup in Macau

gen die 24 Positionen vor ihr
in der Weltrangliste zu fin-
dende Elizabeta Samara setz-
te sie sich mit 11:4, 9:11, 11:9
sowie 11:5 durch. Es war erst
der zweite Erfolg gegen die
Rumänin, sodass sich die
Nummer eins aus Dachau ein
breites Grinsen im Anschluss
der Partie nicht verkneifen
konnte. Winter: „Das war ein
gutes Spiel von mir.“ mast

knapp. „Den verschlagenen
Ball mit der Vorhand hätte
ich durchaus auch zum
Punktgewinn nutzen kön-
nen. Sicherlich war er nicht
einfach, aber er hatte mir
durchaus in die Karten ge-
spielt.“
Nur einen Tag später durfte

Sabine Winter dann aber
fernab der Heimat doch noch
zumindest einmal jubeln. Ge-

Hayata (Japan) hatte die
mehrfache Deutsche Meiste-
rin beim Stand von 10:9 im
vierten Durchgang die große
Möglichkeit zumGewinn die-
ses Satzes und damit zum2:2-
Endstand, denn bei diesem
Turnier wird in der Vorrunde
über vier Sätze gespielt. Das
durchaus mögliche Unent-
schieden verpasste Dachaus
Topakteurin jedoch nur sehr

31-Jährige jedoch den Einzug
ins Achtelfinale knapp.
Die Enttäuschung darüber

hielt sich bei Winter aller-
dings in Grenzen, „denn ich
bin mit meinen Leistungen
zufrieden“. Gleich zum Auf-
takt hätte Winter als Num-
mer 59 der Weltrangliste für
eine große Überraschung sor-
gen können. Gegen die an Po-
sition sechs gesetzte Hina

Dachau – Für Sabine Winter
können die Play-off-Viertelfi-
nalspiele gegen Kolbermoor
(26. und 28. April in der Sport-
halle der Montessori-Schule)
kommen. Die Spitzenspiele-
rin des Tischtennis-Bundesli-
gisten TSVDachau 1865 über-
zeugte beim mit einer Milli-
on Dollar dotierten World
Cup in Macau (China). Als
Gruppenzweite verpasste die

Turnen
Madita Mayr fährt zur
Europameisterschaft
Am vergangenen Wochenen-
de hat der Lenkungsstab des
Deutschen Turnerbundes das
Team für die Jugendeuropa-
meisterschaften im Gerättur-
nen nominiert, die vom 2. bis
5. Mai in Rimini (Italien) statt-
finden. Mit dabei ist Madita
Mayr vom TSV Jetzendorf.
Nach einem tollen Wett-
kampf beim Bundesligaauf-
takt in Ketsch und mit über
49 Punkten qualifizierte sich
Madita Mayr als beste Turne-
rin der Altersklasse 14/15 Jah-
re für das Team Deutschland.
Insgesamt fünf Mädchen ge-
hen für Deutschland an den
Start.
Madita trainiert am Bundes-
stützpunkt Stuttgart und
geht dort auf ein Sportinter-
nat. Mit viel Fleiß, Disziplin
und Willensstärke absolviert
sie ein hohes Trainingspen-
sum. Die junge Turnerin ist
nach Leonie Papke (Jahrgang
2003) die zweite Turnerin aus
Jetzendorf, die bei einer Euro-
pameisterschaft für das Team
Deutschland an den Start ge-
hen wird. ch

Distanz anbietet“, sagte auch
Sieger Manuel Jakob aus In-
golstadt.
Schnellste Frau über die volle
Distanz war Denise Stöferle
aus Sulmetingen. Die Vor-
jahreszweite benötigte für
die Marathondistanz 3:26
Stunden. MATTHIAS MÜLLER

Röhrle siegt
im Speerwurf
Der Karlsfelder Norbert Röhr-
le hat beim offenen Werfer-
tag in Zorneding den Speer-
wurf der Senioren M80 mit
starken 29,70 Metern gewon-
nen. Hinzu kam der zweite
Platz im Kugelstoß-Finale:
Mit 9,41 Metern fehlten ihm
diesmal nur sechs Zentimeter
zum Sieg. Zweiter wurde der
81-Jährige auch im Diskus-
wurf mit 21,35 Metern hinter
Klaus Volkheimer von der LG
90 Ebersberg-Grafing (22,88
Meter).
Bei den offenen Münchner
Meisterschaften im MTV-Sta-
dion kam der Weitspringer
Leonard Arnold von der
SpVgg Röhrmoos in der Kon-
kurrenz der Jugend M14 mit
4,62 Metern am Ende auf den
5. Rang. lus

Leichtathletik
Manuel Jakob gewinnt
den Ampermarathon
Kleiner Lauf, große Zeit. Als
Manuel Jakob jetzt beim 3.
Ampermarathon die Ziellinie
überquerte, brandete lauter
Applaus auf. Seine Zielzeit
von zwei Stunden und 50 Mi-
nuten hatte der Mann, der
für das Team Forstenrieder
Park startet, zwar knapp um
13 Sekunden verpasst, den-
nochwar er nach seinemSieg
natürlich mehr als zufrieden.
„Ab Kilometer 30 war ich
nicht mehr ganz so locker.
Aber insgesamt lief es recht
ordentlich“, sagte Jakob.
Der Clou beim Ampermara-
thon, der dieses Jahr rund
150 Teilnehmer und damit
mehr als im Vorjahr anlock-
te: Man kann die 14-Kilome-
ter-Strecke, die sich von Es-
ting anfangs über die Felder
und später amWasser bis hin
zum Familienbad in Dachau
zieht, einmal, zweimal oder
eben drei Mal durchlaufen.
Ein echtes Alleinstellungs-
merkmal. „Früher gab es eine
ähnliche Strecke in Köln.
Aber jetzt wüsste ich von kei-
ner Veranstaltung, die so eine

In Rimini dabei: Madita Mayr (Mitte) mit ihren beiden Trai-
nerinnen Kerstin (links) und Daniela Will. FOTO: CH
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Jubiläumsturnier mit 354 Teams
30. Auflage des Merkur CUP – Weltweit größtes Turnier für E-Junioren

auf Rang zwölf (von insge-
samt 241). TaF Glonntal ist
auf Platz 14 zu finden, der
TSV Dachau 1865 auf Platz
25.
Bei den Mädchen führt der

sechsmalige Sieger Wacker
München das Ranking an.
Die SG Röhrmoos/Schwab-
hausen ist auf Rang acht zu
finden.
Das erste Kreisfinale findet

heuer am Mittwoch, 1. Mai,
in Bad Tölz statt. Das Turnier
für den Landkreis Dachau
folgt am 6. Juni in Dachau. Al-
le Teilnehmer haben ein gro-
ßes Ziel: Sie wollen am Sams-
tag, 13. Juli, im Sportpark Un-
terhaching beim großenMer-
kur CUP-Finale dabei sein.
Unter merkurcup.com ist

im Internet die Turnier be-
gleitende Webseite mit aktu-
ellen News, Fotostrecken, Er-
gebnissen und mehr zu
finden.

Partner des Merkur CUP
Das Turnier wird vom Münchner
Merkur mit Unterstützung des
BFV veranstaltet und von den Pre-
miumsponsoren ESB Energie Süd-
bayern und uhlsport maßgeblich
gefördert. Außerdem unterstüt-
zen der FC Bayern München mit
seinem Frauen-Team wie auch
den Herren und die SpVgg Unter-
haching das Turnier. ESB ist zu-
dem Fair Play- und Nachhaltig-
keitspartner des Merkur CUP. Der
Merkur CUP und seine weiteren
Partner lauten: Mauritz Pokale
Rosenheim, Geldhauser Busrei-
sen, Allianz Arena, FC Bayern Mu-
seum, wg.design, HoWe, Radio
Arabella, Karim Adeyemi, Night
of the Proms und der Kreisver-
band der Raiffeisen- und Volks-
banken im Landkreis Erding. Der
Merkur CUP dankt ferner Unter-
hachings Präsidenten Manni
Schwabl für die Schirmherrschaft,
Innenminister Joachim Herrmann
für die Übernahme der Paten-
schaft sowie seinen Marken-Bot-
schaftern Sandro Wagner, Guido
Buchwald und Felix Neureuther.

Manni Schwabl diese Aufga-
be. Im Lauf der vielen Jahre
konnten zu Merkur CUP-Ver-
anstaltung namhafte Ehren-
gäste begrüßt werden, darun-
ter Berti Vogts, Felix Magath
und Matthias Sammer.
Das weltweit größte Tur-

nier für E-Junioren-Mann-
schaften steht auch ganz im
Zeichen von Nachhaltigkeit.
„Merkur CUP Goes Green“
lautet das Motto, das neben
der Förderung des Nach-
wuchsfußballs die Vermitt-
lung vonWerten wie Respekt
und Fair Play und die Nach-
haltigkeit in den Mittelpunkt
stellt.
Der FC Bayern München

(zehn Siege) führt die ewige
Bestenliste des Merkur CUP
vor den Münchner Löwen
und der SpVgg Unterhaching
an. Bester Verein aus dem
Landkreis ist der ASV Dachau

1995 war Karlheinz Rum-
menigge Schirmherr. Später
übernahmen Stefan Reuter,
Weltmeister von 1990, Minis-
terpräsident Dr. Edmund
Stoiber, Philipp Lahm und

Adeyemi, besichtigten den
Signal Iduna Park und das
Fußball-Museum und besuch-
ten die Bundesligapartie BVB
Dortmund gegen VfB Stutt-
gart.

Dachau/München – DerMerkur
CUP feiert Jubiläum! Das Das
weltweit größte Turnier für
E-Junioren-Fußballmann-
schaften steht vor seiner 30.
Auflage. Es liegen 354 Anmel-
dungen vor, darunter allein
31 Mädchen-Teams.
Seit 1995 ermitteln Nach-

wuchsfußballer aus dem Ver-
breitungsgebiet des Münchner
Merkur und seiner Heimatzei-
tungen ihren Turniersieger.
Viele spätere Topstars des
Fußballs waren als Kinder da-
bei, zum Beispiel die Welt-
meister Philipp Lahm, Tho-
mas Müller und Mats Hum-
mels, aber auch Bundestrai-
ner Julian Nagelsmann und
Nationalspieler wie Sandro
Wagner und die Bender-Zwil-
linge.
2023 siegte bei den Buben

zum vierten Mal die SpVgg
Unterhaching, bei den Mäd-
chen war es erstmalig der SV
RW Überacker. Nationalspie-
ler Karim Adeyemi und
Schirmherr Manni Schwabl
griffen in ihre Taschen und
stifteten für eine der fairsten
Mannschaften eine Reise
nach Dortmund. Die Nach-
wuchskicker trafen dort

Jahr für Jahr messen sich Nachwuchsfußballer beim Merkur CUP. In den vergangenen
Jahren waren Kicker dabei, die heute jeder kennt. FOTO: ARCHIV


